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FEB Fachgruppe für die Erhaltung von Bauwerken
GCO Groupe spécialisé pour la conservation des ouvrages

Jahresbericht 2015

Grundsätzliches
Die FEB versteht sich als interdisziplinäre Plattform für alle in der Bauwerkserhaltung Beteiligten. Sie richtet
sich an Architekten, Bau- und Fachingenieure, welche sich als Projektierende, Ausführende, Betreiber oder
Eigentümer mit der Erhaltung von Bauwerken beschäftigen. Neben der eigentlichen Erhaltung von Bauwer-
ken bekommt deren Erneuerung eine zunehmend grössere Bedeutung, um den veränderten Anforderungen
Rechnung zu tragen.

Vorstand
Herr Urs Marti Präsident seit 2009 / Präs. seit 2010
Frau Randi Sigg-Gilstad Vizepräsidentin seit 2008 / Vizepräs. seit 2011
Herr Philipp Odermatt Kassier seit 2010 / Kassier seit 2011
Herr Prof. Felix Wenk seit 2010
Herr Norbert Föhn seit 2011
Herr Peter Baumberger seit 2012
Herr Urs Rinklef seit 2012
Frau Theresia Gürtler seit 2014
Herr Stefan Brücker seit 2014
Herr Rolf Mielebacher seit 2015

Auf die diesjährige GV tritt Randi Sigg-Gilstad infolge Amtszeitbeschränkung (max. 2 mal 4 Jahre) aus dem
Vorstand zurück. Ihre Nachfolgerin Theresia Gürtler wirkt bereits seit 2014 im Vorstand mit.

Peter Baumberger und Urs Rinklef stellen sich nach 4 Jahren Tätigkeit im Vorstand für eine weitere Amts-
periode zur Verfügung.

Der Vorstand setzt sich zusammen aus dem Präsidenten und maximal 10 Mitgliedern.

Rechnungsrevisoren
Herr Urs Järmann seit 2010
Herr Markus Schneider seit 2012

Mitgliederbestand per Ende 2015
Mitgliederbestand: Einzelmitglieder: 145 (2014: 147)

Kollektivmitglieder: 56 (2014: 55)



160517_FEB Jahresbericht 2015 Seite 2 von 2

Bericht des Präsidenten

Allgemeine Vorstandsarbeit
Der Vorstand tauschte sich im Vereinsjahr zwischen der am 18.3.15 abgehaltenen 18. GV und der kom-
menden 19. GV vom 19.5.16 an 4 ordentlichen Sitzungen sowie anlässlich der Jurierung Auszeichnung
FEB aus.

Energetische Sanierung – Erhaltung
Seit Anfang Jahr 2013 befasst sich der Vorstand an seinen Sitzungen vertieft mit dem Spannungsfeld der
energetischen Sanierung im Rahmen der Erhaltung von Bauwerken. Die Energiestrategie 2050 des Bundes
hat das Thema noch einmal verstärkt in den Fokus gerückt.

Im Oktober 2015 wurde das Schwerpunktthema abgeschlossen und das Positionspapier „Erhaltung - Ener-
gie/Energiestrategie 2015“ publiziert.

Auszeichnung FEB
Zur Förderung der Fachdisziplin Erhaltung von Bauwerken schreibt die Fachgruppe Erhaltung von Bauwer-
ken alljährlich die Auszeichnung FEB aus, an der Bachelor- und Masterarbeiten, die das Thema des Bau-
werkserhaltes vorbildlich behandeln, ausgezeichnet werden.

34 Beiträge von Studenten verschiedenster Schweizer Hochschulen wurden am 19. Februar 2016 durch die
Jury, die sich aus Vorstandsmitgliedern zusammensetzt, beurteilt. Die Arbeiten hatten allesamt ein hohes
Niveau. Es konnten 3 Preise und 6 Anerkennungen vergeben werden.

Innerhalb des SIA wird gegenwärtig diskutiert, die Verleihung aller studentischen Preise unter ein gemein-
sames Dach zu bringen. Die FEB ist dem Ansinnen gegenüber offen und steht mit dem SIA diesbezüglich
in Kontakt.

Exkursionen

Im Vorspann zur letzten Generalversammlung wurden wir in das spannende Aufgabengebiet der Firma S&P
Clever Reinforcement Company AG eingeführt. Anschliessend zeigte uns die EMPA in Düberdorf wie mit
Stahllegierungen, die bei Wärmebehandlung in ihre ursprüngliche Form zurückkehren, Stahlbetonbauwerke
verstärkt werden können.

Die bereits zur Tradition gewordene Herbstexkursion mit Besichtigung des Umbaus der Sihlpost in Zürich
stiess erfreulicherweise auf sehr grosses Interesses.

Weiteres

Die FEB unterstützte die Bemühungen des Vereines Nossa Punt zur Erhaltung der Brücke über den Vorder-
rhein zwischen Tavanasa und Danis des Ingenieurs Walter Versell, die infolge eines Neubaus zurückgebaut
werden sollte.

Die FEB ist durch den Präsidenten an den Ratssitzungen der Berufsgruppe Ingenieurbau des SIA vertreten.
Sie diskutierte nach deren Herbstsitzung die Auswirkungen der Planungsmethode BIM. Sie zeigte sich der
Methodik gegenüber offen und sieht insbesondere bedingt dadurch, dass mit der Methode der Bestand
zwingend sorgfältig aufgenommen werden muss, Chancen für eine Verbesserung der Qualität in der Bau-
werkserhaltung.

Zürich, 18.5.2016 Urs Marti,
Präsident FEB


